


Corona-Pandemie

Jetzt konzentrierter
kompletter Lockdown
erforderlich!

Aktuelle Erklärung der Autoren
(nach Redaktionsschluss des Buches,
notwendig und geboten aufgrund
der neuen bedrohlichen Lage)
16. Januar 2021



Die Zahl der mit Corona Infizierten knackte die Zwei-
Millionen-Grenze. Aktuell infizieren sich im Durchschnitt
täglich 20 682 Menschen neu. Bislang konnte nur das
exponentielle Wachstum der Zahl der Neuinfektionen
abgebremst werden.
Die Covid-Sterblichkeit ist weiterhin hoch, zuletzt über
1200 Todesfälle pro Tag. Pflegepersonal und Ärzte geraten
über die Belastungsgrenze. Inzwischen werden mutierte
Virusstämme aus Großbritannien und aus Südafrika, die
um 70 Prozent infektiöser sind, auch in Deutschland und
der EU registriert. Es droht eine sprunghafte Verschärfung
bis hin zu einem erneut exponentiellen Anstieg der
Infektionen und der Kollaps des Gesundheitssystems in
einem der reichsten Länder der Welt.

Kein „Schrecken ohne Ende“! Jetzt Lockdown
auf Kosten der Monopolprofite!
Die jetzige katastrophale Situation mit unzumutbaren
Zuständen für die Masse der Bevölkerung und der
Vernichtung der Existenzgrundlagen vieler kleiner
Selbständiger wäre nicht nötig gewesen, wenn man auf die
MLPD, die begründeten Vorschläge in diesem Buch und die
Medizinerplattform im Internationalistischen Bündnis
gehört und ihre Forderungen in die Tat umgesetzt hätte!
Was wir von Beginn an gefordert haben, hätte die jetzige
Lage verhindern können. Es bleibt weiterhin langfristig
dringend geboten:
• In den Betrieben und der Logistik: Konsequenter

Gesundheitsschutz statt rücksichtslosem Hochtreiben
der Produktion und des Warenverkehrs!



• Entzerrung der Schichtzeiten, Pausen,
Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohnausgleich,
Homeoffice, wenn die Kinderbetreuung geregelt ist!

• Teilen der Schulklassen! Schichtunterricht! Betreuung
der Kinder in konstanten Kleingruppen in Schulen und
Kitas!

• Taktzahl im ÖPNV vervielfachen, ausreichendes
Platzangebot! Im ÖPNV und den Zügen der Deutschen
Bahn müssen Abstandsregeln wie auch sonst im
öffentlichen Raum festgelegt werden: Jede Sitzreihe darf
nur mit einer Person belegt werden, keine stehenden
Fahrgäste. Um dies sicherzustellen, müssen Taxis, Busse
und Busfahrer zahlreicher privater Unternehmen
einbezogen werden, auch als Maßnahme, dass sie nicht
in Konkurs gehen!

• KN95 oder FFP2- und FFP3-Masken kostenlos und
ausreichend für die gesamte Bevölkerung!

• Lückenlose Massentestung ohne Wenn und Aber mit
breit angelegter Erfassung über PCR-, Antigen-
Schnelltests und Antikörpertests! Schnelltest vor jeder
Impfung! Antikörpertests bei Verdacht auf bereits
durchlittene Infektion mit CoV-2 und zügige
wissenschaftliche Klärung, ob und wann nach
durchgemachter Infektion nachgeimpft werden soll.

• Beginn dieser Maßnahmen in Verbindung mit
Wiederaufnahme der Kontaktverfolgung jetzt und
dauerhaft bis zum Ende der Pandemie!

• Die Frage, ob Impfstoffe die Weitergabe der Infektion
verhindern, muss umgehend in großem Maßstab
erforscht werden, ebenso die Wirkung der Impfung bei
mutierten Virusformen. Dazu muss auf Kosten des
Staates eine routinemäßige Gensequenzierung bei
mindestens jeder zehnten positiven PCR-Untersuchung



durchgeführt werden! Bei auffälligen regionalen
Ausbrüchen ist dies sogar routinemäßig bei allen
positiven PCR-Tests durchzuführen bis zur lückenlosen
Aufklärung der Zusammenhänge! Das ist entscheidend,
um andere und vor allem hoch infektiöse Mutationen
sofort zu identifizieren.

Stand Mitte Januar 2021: Wir haben eine neue
bedrohliche Lage!
Jetzt ist aber eine massiv bedrohliche Lage eingetreten,
und jetzt ist er notwendig: der konzentrierte echte
Lockdown inklusive Industriebetriebe, Büros, Ämter und
Logistik. Dabei ist umfassend die Grundversorgung der
Bevölkerung und die Funktionsfähigkeit des
Gesundheitswesens zu gewährleisten. Undemokratische
Unterdrückungsmaßnahmen gegen die Bevölkerung sind
abzulehnen. Elementare soziale Beziehungen und
sportliche Betätigung der Masse der Bevölkerung müssen
möglich sein.
In diesem Zusammenhang kritisieren wir die schleichende
suggestive Veränderung des Lockdown-Begriffs. Das, was
Kanzlerin Angela Merkel, Ministerpräsident Markus Söder
oder der SPD-Gesundheitsexperte Professor Karl
Lauterbach jetzt als „notwendige Verschärfung“ fordern
und planen, ist kein wirklicher Lockdown. Das
Herunterfahren der Wirtschaft wird nur als „Homeoffice,
wo immer es möglich ist“, diskutiert. Am Fließband sollen
die Leute weiterarbeiten? Dazu von unserer Seite ein
klares Nein! Bei einem konzentrierten kompletten
Lockdown muss auch die Homeoffice-Arbeit ruhen.
Durch einen echten Lockdown werden die Familien sehr
stark belastet werden. Den Eltern wie den Kindern kann
und darf diese Zerreißprobe nicht zugemutet werden.



Weitere schwerwiegende gesundheitliche, soziale und
psychische Folgeschäden müssen verhindert werden.
Gerade gegenüber Kindern und Jugendlichen muss diese
Zeit genutzt werden, dass die Kinder- und
Schülerbetreuung in konstanten Klein- und Kleinstgruppen
gewährleistet wird, gegebenenfalls mit zusätzlichen
Neueinstellungen, Elternmithilfe und freiwilligen Helfern.
Die Betreuung der Kinder und Jugendlichen darf nicht
vollständig auf die Familien zurückgeworfen und Unterricht
und Spielen mit Freunden total eingefroren werden. Wir
sehen das auch als Chance zu einem nachhaltigen jugend-
und schulpolitischen Neuanfang über die Pandemie hinaus
– weg von überfüllten Klassen und Auslesemethoden!

Was bedeutet, jetzt konsequent zu handeln?
China und Neuseeland konnten mit konsequentem
Herunterfahren von Wirtschaft und öffentlichem Leben die
hohen Infektionszahlen Mitte 2020 gegen Null drücken. Ein
konsequenter Lockdown muss gegen Staat und Monopole
erkämpft werden, und zwar so, dass die Lasten nicht auf
die Massen abgewälzt werden. Voller Lohnausgleich auf
Kosten der Monopole! Keine Verrechnung von im Lockdown
ausfallender Arbeitszeit mit dem Urlaub! Auch der Ausfall
bei den kleinen und mittleren Selbstständigen muss
vollständig, schnell und unbürokratisch erstattet werden –
nicht mit zwei Monaten Verspätung und nur zu einem
geringen Teil, wie jetzt die „Novemberhilfen“ der
Regierung. Letztendlich sind die volkswirtschaftlichen
Kosten des konsequenten Vorgehens viel niedriger als beim
Schrecken ohne Ende im Kniefall vor den Konzernen.

Während dieser Maßnahme muss im höchstmöglichen
Umfang die Impfstoffproduktion hochgefahren und die
Bevölkerung geimpft werden. Und zwar in den bewährten



Hausarztstrukturen und nicht in sinnlosen, teuren
Impfzentren. Unter diesen Umständen könnte nach zwei
bis drei Wochen wirklich wieder Schritt für Schritt und
durch Massentests und Kontaktverfolgung flankiert
hochgefahren werden.
Der Patentschutz für CoV-2-Impfstoffe muss umgehend
aufgehoben werden, eine sofortige staatlich und
international koordinierte Massenproduktion der besten
Impfstoffe muss sofort organisiert und begonnen werden.
Während der Biontec-Pfizer-Impfstoff noch ein „rohes Ei“
ist und eine aufwendige Logistik erfordert, können andere
weniger sensible Impfstoffe einfacher in den Praxen
niedergelassener Ärzte, bei Betriebsmedizinern und in
Krankenhäusern zügig verimpft werden. Eine weitgehende
Durchimpfung der Bevölkerung innerhalb von drei
Monaten wäre damit möglich, auch zur Vermeidung des
Auftretens und der Verbreitung weiterer aggressiver
Mutationen von SARS-CoV-2!
Die Verteilung an arme Länder muss zügig weltweit
angepackt werden. Nachdem alle imperialistischen Länder
viel mehr Impfstoff-Dosen geordert haben, als sie
insgesamt brauchen, sollen sie diese Impfstoffmengen
umgehend und auf ihre Kosten weitergeben!

Breite Aufklärung und Überzeugungsarbeit zum
Impfen – Impfpflicht für hochsensible Bereiche
als letzte Möglichkeit
Nach einer Umfrage Ende Dezember wollen sich nur die
Hälfte des medizinischen Personals impfen lassen. Die
Gewerkschaft ver.di fordert dringend zur Impfung auf. Zur
Verunsicherung der Leute hat das chaotische
Krisenmanagement von Regierung und Robert-Koch-
Institut (RKI) und die Zersetzungsarbeit der faschistischen



Querfrontstrategen erheblich beigetragen. Ob man sich
impfen lässt, ist auch eine Frage des Bewusstseins. Kein
Streik, kein Arbeitskampf ist erfolgreich, wenn nicht jeder
Einzelne das Ziel des gemeinsamen Kampfes zu seiner
eigenen Sache macht. Keine Seuche der Geschichte konnte
ohne einheitliche Massenanstrengung besiegt werden!
Wir als Autoren dieses Buches und die Medizinerplattform
fordern gemeinsam mit vielen Gewerkschaftern,
Medizinern und dem Internationalistischen Bündnis
deshalb eine bewusstseinsbildende Aufklärungskampagne
unter der gesamten Bevölkerung, besonders auch unter
medizinischem Personal. Sie sind selbst mit am meisten
gefährdet und tragen als Infizierte – was ja oft nicht sofort
erkannt wird – auch zur Verbreitung bei. Befreit von der
Impfpflicht werden natürlich alle, die medizinische
Gegenanzeigen haben oder bereits Covid-19 hatten. Es ist
erst knapp 45 Jahre her, dass der Bundestag am 12.
Februar 1976 die Impfpflicht gegen Pocken aufgehoben
hat. Damals konnte die Weltgesundheits-organisation
(WHO) erklären, dass die Pocken ausgerottet sind.

Polarisierung: unvermeidlich und notwendig!
Der „Wirtschaftsweise“ der Monopolverbände, Michael
Hüther, spricht von Kurzschluss-Panik und vertröstet
darauf, dass wir „dauerhaft Coronatote haben werden“.
Wie zynisch und menschenverachtend ist das! Das gibt
dann bürgerlichen Politikern wie Christian Lindner (FDP)
und auch faschistoiden Kräften wie Alice Weidel (AfD)
Oberwasser, die ohnehin gegen konsequente
Schutzmaßnahmen sind, nur noch „besonders vulnerable
Gruppen“ wie Pflegeheimbewohner schützen wollen, das
zerstörerische Potenzial dieser Pandemie verharmlosen und
selbst keinerlei Konzept zur Krisenbewältigung haben.



Die Forderungen der Medizinerplattform, der
Sofortprogramme von MLPD und REBELL sind weiterhin
hochaktuell, um im gemeinsamen Kampf anhaltend
wirksame Maßnahmen zum Gesundheitsschutz
durchzusetzen, den Kampf um demokratische Rechte und
Freiheiten und eine gesellschaftliche Zukunft zu
entwickeln.
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Vorwort zur dritten Auflage
Aufgrund der großen Nachfrage und positiven Resonanz
erscheint jetzt die dritte Auflage des Buchs. Als Autoren
sehen wir uns bestätigt in dem Anliegen, angesichts einer
verwirrenden Fülle von widersprüchlichen Informationen in
den Medien, mit einem kurzen, wissenschaftlich fundierten
und dennoch allgemeinverständlichen Handbuch zur
Orientierung und kritischen Bewusstseinsbildung
beizutragen. An dieser Stelle herzlichen Dank an alle, die
mit ihren vielfältigen Beiträgen zu dem
Erkenntnisfortschritt beigetragen haben.
Alle wesentlichen Aussagen haben sich seit dem
Erscheinen im August 2020 voll und ganz bestätigt.
Inzwischen hat sich – wie bei dem kritikwürdigen
Krisenmanagement zu erwarten – in Europa eine zweite
Welle der Pandemie herausgebildet, mit einem bislang noch
weitgehend unkontrollierten Verlauf. Die Hoffnungen, dass
es mit der Ausbreitung der Pandemie zu einer
„Herdenimmunität“ kommt, haben sich zerschlagen. Das
lässt sich anhand des Pandemie-Verlaufs in Schweden
belegen. Ebenso anhand einer Untersuchung in der
brasilianischen Provinz Manaus. Aufgrund fehlender
Schutzmaßnahmen breitete sich dort Covid-19 ungebremst
aus, sodass Antikörper im Sommer bereits bei über 60
Prozent der Bevölkerung nachzuweisen waren. Im
Folgenden sank die Zahl der Menschen mit nachweisbarem
Antikörper-Titer wieder ab, während die Sterblichkeit
weiter ansteigt. Das bestätigt unsere Aussagen über das



längerfristige tödliche Potenzial dieser Infektion, die oft ein
geschwächtes Immunsystem hinterlässt.1

Bestätigt wurden auch Aussagen zur Bedeutung der
Viruslast: Die Quantität der aufgenommen Viren
entscheidet wesentlich darüber, ob das angeborene
Immunsystem das Virus abwehren kann oder ob eine
Infektion zustande kommt. Eine Konsequenz ist, neben den
„AHA-Regeln“ durch häufiges Lüften und den Einsatz von
Luftreinigungsgeräten in Innenräumen die Viruslast zu
minimieren.
Europa wurde wieder zu einem Epizentrum der Pandemie,
kurz vor Weihnachten 2020 riegelte die EU Großbritannien
vom Kontinent ab – weil dort eine mutierte Virusvariante
aufgetaucht ist, die 70 Prozent mehr Infektiosität aufweist
als der bisherige Stamm. Auch in Südafrika tauchten
Mutationen auf. Die Behandlungskapazitäten der Kliniken
sind an ihre Grenzen geraten – Triage für Covid-19-
Patienten droht nun auch in Deutschland. In anderen
Ländern ist sie schon länger traurige Realität!
Vielfach wurde behauptet, „die Virologen“ bestimmten das
Geschehen beziehungsweise das Krisenmanagement. In
Wirklichkeit bestimmte „die Wirtschaft“- genauer gesagt
die großen Unternehmerverbände – den Takt. Noch am 11.
Dezember 2020 äußerte der Chef der Bundesvereinigung
Deutscher Arbeitgeber (BDA), Rainer Dulger: „Wenn
schärfere Maßnahmen geplant werden, sollten wir vor
allem über die Zeit nach Feierabend reden, also
beispielsweise private Feiern.“2

In sämtlichen Maßnahmenkatalogen der Regierung wurden
die kleinen Betriebe der Einzelhandelsgeschäfte,
Gastronomen, der Kulturschaffenden etc. hart getroffen.
Die großen Konzerne wurden allenfalls höflich gebeten,
angemessene Arbeitsschutzmaßnahmen durchzuführen.
Das unterblieb aber vielfach! Zahlreiche – den Autoren


